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Geschützte Fahrzeuge

Im Friedensförderungsdienst oder bei den mechanisierten

Truppen kommen auch geschützte Transport- und

Logistikfahrzeuge zum Einsatz.

Hptm Frederik Besse

Sanitäts-GMTF für den Friedensförderungsdienst.

Der EAGLE: Fahrzeug für die Späher und Schiesskommandanten.

In einem gefährlichen Umfeld kommen

geschützte Fahrzeuge zum Einsatz. Was

bedeutet jedoch eigentlich «geschützt»? Je

nach Fahrzeug ist eine Panzerung gegen
Handfeuerwaffen und zum Teil sogar
gegen Minen vorhanden.

Duro IUP

Der Duro IUP, auch bekannt als DURO
GMTF in der Schweizer Armee, ist eine

gepanzerte 6x6-Version des Duros. Es

besteht die Möglichkeit, ihn mit einem

ferngesteuerten Maschinengewehr und
Nebelwerfer auszurüsten.

Innerhalb der Schweizer Armee dient
der Duro IUP sowohl als gepanzerter
Truppentransporter als auch als ABC-
Nachweisfahrzeug. Zusätzlich gibt es die

Variante GSANF, ein gepanzertes
Sanitätsfahrzeug, das seit 2015 im Truppeneinsatz

steht. Die Schweizer Armee verfügt
über vier Fahrzeuge dieser Variante.

Wer am Steuer des GMTF sitzen

möchte, muss zur Infanterie gehen und

dort als Besatzungsmitglied-Fahrer rekrutiert

werden.

Wer das GSANF steuern möchte,
kann dies derzeit ausschliesslich im Rahmen

einer Swisscoy-Mission tun. Die Fahrer

werden entsprechend vor dem Einsatz

ausgebildet.

Mowag EAGLE

Der EAGLE wird in verschiedenen Varianten

in der Schweizer Armee eingesetzt. Die
erste Variante, der Eagle I, wurde im Jahr

1993 als «Aufklärungsfahrzeug 93» eingeführt.

Heutzutage wird der EAGLE als

Spähfahrzeug für Aufklärungszwecke oder

als Fahrzeug für Schiesskomman-danten

der Artillerie eingesetzt. Wer am Steuer

eines EAGLE sitzen möchte, sollte unter
anderem eine Position als Aufklärer anstreben.

Piranha

Der Piranha wird in mehreren Variationen

eingesetzt. Bei der Infanterie wird er als

Radschützenpanzer verwendet. Es gibt
jedoch auch weitere Varianten wie

Kommandofahrzeuge.

Ähnlich wie beim GMTF gibt es auch

beim Piranha-Radschützenpanzer eine

Sanitätsvariante. Diese geschützten
Sanitätsfahrzeuge sind bei mechanisierten
Einheiten im Einsatz. Bis zu zwei Patienten

können liegend evakuiert werden. ES

• =DURO!
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